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freude des von ihr Befallenen sehr beein-

trächtigen kann. Wollen wir den Angstzuständen

begegnen, so müssen wir zunächst die nervöse

Grnndkrankheit behandeln, während eine ver-

ständige Erziehung die Jugend vor mancher

Schädigung bewahren kann, die im späteren

Leben oft eine so störende Rolle spielt.

(„Deutsches Rotes Kreuz".)

c

Ois poltkrsiinarksii.

Die schweiz. PostVerwaltung hat uns als
teilweisen Entgelt für die dahingefallene Porto- ^

freiheit auch dieses Jahr Freimarken zukommen

lassen und zwar diesmal für den gesetzlichen

Maximalbetrag von Fr. 2000. Wir erhielten
«'VW Zehner- und je 2V,VW Fünfer- und

Zwciermarken. Diese Marken haben wir, nach

Abzug der für die Direktion und das Zcn-
tralsckrctariat ldeutsch und französisch) bcnö-

tigten Summe, unter Berücksichtigung der

Mitglieder,zatzl, tinter die Zweigvereine und

Hülfskolonnen verteilt.

Meichzeitig macht die Obcrpostdirektion
bekannt, das; im vergangenen Jahr ungestcm-

pcltc Postfreimarken im Bricfmarkenhandel
vertrieben und so ihrem Zweck entfremdet
worden seien. Sie macht darauf aufmerksam,

das; mißbräuchliche Verwendung der erhaltenen

Wertzeichen, und insbesondere auch der Ver-
kauf oder Hinterzog ungestempelter Stücke

zu Sammelzwecken die nnnachsichtliche Ein-
ftellung weiterer Lieferungen zur Folge haben

würde. Zur weitern Orientierung fügen wir

die Artikel 3 und 7 des Auszuges aus der

bundesrätlichen Postordnung vom 15. No-
vembcr 1910 aim

Art. Die Postfreimarken dürfen von
den Anstalten w. zu keinem andern Zwecke,

als zur Frankiernng der von Ihnen aufge-

gebencn Briefpostsendnngen verwendet werden.

Der nämlichen Anstalt ,'e. werden jährlich

nicht mehr als für Fr. 2000 Postfreimarken

abgegeben.

Art. 7 : Die mit Postfreimarken frankierten

Briefpostsendnngen der Wohltätigkeitsanstalten
u. dgl. müssen, um portofrei befördert zu

werden, auf der Adresse den Namen der

versendenden Anstalt ?e. tragen.

Wir benützen den Anlaß, um speziell darauf

hinzuweisen, daß für die Verwendung von

Freimarken nur Briefpostsendungen, nickt
aber Pakete in Betracht kommen.

Das Isntrallekretariat
6s5 lckwe!?. Koten krsu2S5.

lum Clitiug c

iKorr.i Nachdem nun das erste Jahr, in
dem die Portofreitzeit aufgehoben ist, hinter

uns liegt, kann man jetzt seine Schlüsse aus
der Neuerung ziehen.

linser Verein, der rund 80 Aktiv- und

210 Passivmitglicdcr zählt, verausgabte im
Jahr 19l1 für Frankaturen rund Fr. 2!». 50

' portokreilieit.

und erhielt für rund Fr. 7.50 Freimarken

(für 1912 für Fr. 12.—). Da wir im ver-

gangenen Jahr ein Krankenmobilienmagazin
einrichteten und deshalb eine vermehrte Kor-
respondenz und die das Magazin betreffenden

Reglemcnte an unsere sämtlichen Mitglieder
und sonstige Interessenten zu versenden hatten,
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